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i an allen Wochentagen. —Bezugs-
« dw» ?!°rt,ljährlich mit Botenlohn 1,75 DL,
! * J 11* Post bezogen 1,80 DL , durch die
! j. " °st ins Haus geliefert 1,83 Mk.
; ,%Ia 0 u . Exp «d . guunknrg , Haigererstr . S.

mit Illustrierter Grotls-Bellase„Heue Lesehalle“.
Unabhängiges Organ

der werktätigen Berufsklassen in Stabt u . (and , des gewerblich , u. kaufmännischen
Mittelstand « , der Beamten , der Landwirtschaft sowie des Arbeiterstandes.

Mittwoch , den 29 . April 1914.
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Preis für die einspaltige Petitzeile oder deren. °
Raum 15 Pfg ., Reklamen pro Zelle 40 Pfg . °
Anzeigen finden die weiteste Verbreitung . Bei °

Wiederholungen entsprechender Rabatt . £

Druck v . Emil Anding , Duchdruckerei , Herborn ;
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8 . Jahrgang.

amerikanische INarineminiffer
^ und die Flotte.

Attika ^ ^ nekreise der Bereinigten Staaten non Nord-
^ ">ster° der Amtsführung des neuen Marine-
Jabels h Daniels durchaus nicht einverstanden . Mr.

hat früher der Redakteur einer Provinzzeitung
«,em 008  seinem Vorgänger Mr . Mayer

"ienthaiu " -oauprogramm Abstreichungen gemacht, die
. Fg, Lebhaftes Befremden erregen.
, 'Uzer ^ waren vorgesehen 4Linienschiffe , 2 Schlacht¬
et °vn ftiSrCc^,orer  und 6 Unterseeboote , dazu eine An-

(|. bi)f, 'bfahrzeugen . Hiervon strich Mr . Daniels so
dem m ^ Linienschiffe , 8 Zerstörer und 3 Untersee-

fi»"hen »ih r oment  als Fiottenbauprogramm oorgelegt
autnXfc. 0 ^ diese Forderung wurde nicht in voller
h !^ n. sondern bewilligt wurden nur 1 Linien-

kii 4 Unterseeboote , sowie l Borrats - und
540 9$ ff- Das Parlament hat für diese Bauten

^ ?"schlaa "neu Mark ausgewvrfen , während der
«trjjgj 8 für da« nächste Jahr 650 Millionen Mark

f * * n verfügt die Marine der Union
iz., siir u i, -is'OMann , wozu noch 1707 Offiziere kommen.

u«b a U4 en  stnd in der letzten Zeit nur 1 Linien-
L u bin Zerstörer von je 1000 Tonnen eingestellt
ftn, ter feehn! .D ! n nächster Zeit weitere 6 Zerstörer und
be. u»b io *» folgen werden . 4 Linienschiffe , 13 Zer-

Sitdi if Unterseeboote befinden sich zurzeit noch in
bi« 7)if tat"en  der Bauarbeit.
K S (1)Q!fimi el* iegt außerordentlich großen Wert auf
K V l Ä , und den Ausbau von F l o t t e n st ü tz -
scholl"Na»,g »"^ ui . besonders für eine starte Befestigung
Iß)„rt’9i er , , '"gange eingetreten . Im übrige » be-
b«? r ' " e * '^ r viel mit der Ausbildung in der
for? ^ iishn . '" ieressiert sich sehr für die Marineschulen,

'Ul ° u und deren Vielseitigkeit er ebenfalls

nun auch nicht leugnen läßt , daß der
'"i. kan« und nützliche Arbeit für sein Departe-

b," m "Nsch°i" wan ihm doch den Vorwurf nicht ersparen,
^ ' ieiilliu? E".d über zurzeit weniger wichtigen Dingen

"Me übersieht.

und̂ Eck,es Reich.
de» mA ^ chaf». Der Kaiser  hielt am

8 t! «b „ .̂ tesdienst in der Schloßkapelle des
>«k &>p(iter r’Qh  B dk Königin der Hellenen wohnte ihin
^t,a «"^ sswn Kaiserpaar vom Balkan des Achilleion
'5b d. s°nd eJL Bewohner von Gasturi zu . 'Jlad )=
'SZ"  Branm ^ ortfest auf der Insel Vido statt , das

und " tz ° k.ten von „Hohenzollern ", „Gäben ",
"^Ueipner" in Gegenwart des Kaisers und

it "Usgesiik"/ " bsenden Mitglieder der Königlichen
»b» ^ «r wurde.
^ Dnfsb m-xtzlb ka n z l e r traf in der Sonnabendnacht
H.0f 8thS ^ e b e , , - . . .
k Q&ti» D°b e Nürstenpoar  traf am Sonntag-
'' l! li îi^ ' rlj>, . "urg kommend , auf Bahnhof Friedrich-

, , ^«9 5S,!ill 9etunö^ lUm ^ "'psuug hatte sich der Berein

Franz F - I . xd

>n Berlin ein.

i Vl “n nfFi • ••r ’ * *lul v tmci umyt ' i tu,.
, b) K̂ bftb . 3’nfen Darstellung doch nicht in dem
Ü Zu . ^ „da " .. bisher angegeben worden war . Da-
8̂ ' andi . i Bedacht genommen werden , daß
toiSC bh 'B ' handm » ^ der sorgfältigsten ärztlichen Auf-

fei,bedürftig  ist ". Wohl sei der
h '.'hk d. aber -? uftröhrenäste bis auf Spuren ge-
,S 'brei? °etändeer r "' ' h der größeren Luftröhrenäste
lur ’bitn« ^ PPetit - Unö  h '^ 'nit auch der störende
öü! a!k. ^ friedenh °'!? Kr"^ ^ ustano seien allerdings
Mb , ^ ht der r̂ ''^ end . — Den letzten Nachrichten
" *bjjL bbe, . "b. Katarrh des Kaisers teilweise inKatarrh des Kaisers teilweise

Baiser empfing am Sonntag den!»«.? err . p° ld »ä- empsing an
Bayern i« Audienz.

k? 3v2C der Werft der Aktiengesell-
Är d„. ' wen lies am Sonnabendnachmittng

d°! ' ikiirn lQ ufe „ r,ine  Kreuzer „Ersatz Irene " vom
* bch>k? ' tnieistp» "? 1zog ,m Auftr « ge des Kaisers der

Tiy " auf bL Stadt Regensburg , Bleyer , der
^ 'b!>»̂ °Serer „Regensburg " taufte.

dew êanrtenaustausch zwischen Elsaß-
„iHIerz ,^8. Z, „ Reiche " ist, wie die halbamtliche
iiir die 9iK>r td [t; ouf  Veranlassung des Reichs-I* . bvri-.it 'hringjl^ Ege geleitet worden . Danach seienchn>Mbe ?" " Sisch7 Ln ^^ " et worden . Danach seien
b»i,̂ tb«t^ ^ °nden ' mit akademischer Vorbildung

L » ,er>ft bernni d)0ft,aun 9 im Reichs- bzw. preußi-
di, '°a> wi, nksî -̂ biogen worden . Durch diese Maß-

.den berichtet wird , erreicht werden.
«ftn* en „einhrT a" ö.en  zeitweilig übernommenen

di,' °bt>k„ Hen Leb«,! ^ ^ die nationalen , kulturellen und
«>u? °b, » .undesstnl , Edingungen des Reiches und des
loil' ^ eien °ber od^  sf reu| cn  bekommen ", sowie daß

' "beil hni? ea mten° 0n  Dreußen nach Elsaß -Lothringen
R'OPftlen . „Verständnis für die dort zu

und wirtschaftlichen Fragen erhalten ".

Preußischer Landtag.
Abgeorvnelenhaus.

68. Sitzung. x Berlin.  27 . April 1914.
Im Abgeordnetenhaus brachte die heute begonnen«

zweite Beratung des Kultusetats  eine Auf¬
frischung des alten Streites über die Verteilung der Macht¬
mittel zwischen Kirche und Staat . Es fehlte nicht an zahl¬
reichen Reminiszenzen an den Kulturtampf . So war di«
Rede des Abgeordneten Dr . von Campe  nicht ohne
Schärfe ; er richtete den Appell an die Negierung , an ihrer
Haltung unerschüttert festzuhalten , damit nicht aufs neue
der konfessionelle Unfriede im Lande die Oberhand ge¬
winne . Die Debatte drehte sich in der Hauptsache um die
Zentrumsanträge auf Aufhebung der Beschränkungen in
der Ausübung der Krankenpflege durch Mitglieder katholi¬
scher Orden und um Verleihung der Rechtsfähigkeit an die
nicht mit Korporationsrechten versehenen katholische»
Ordensniederlassungen . Kultusminister von Trott zu Solz
wies in einem historischen UeberbUck nach, daß die von
dem Zentrumsabgeordneten Dittrich - Braunsberg vorge¬
tragenen Beschwerden doch sehr vorsichtig aufzufasse»
seien , und daß es den Klagen der Katholiken über unpari-
Mifche Behandlung an der berechtigten Grundlage fehle.
Die weitere Debatte drehte sich insbesondere um die von
konservativer Seite und von seiten des Zentrums rege be¬
fürwortete Vertiefung des Religionsunterrichtes . Aber
auch der Fortschrittler Eickhoff  wünschte eine Vertiefung
des Religionsunterrichtes . Im übrigen unterhielt man sich
wieder über die Anregung wegen Festlegung des Oster«
termins und über neue Universitäten , wobei besonders di»
Gründung der Frankfurter Universität begrüßt wurde . Der
Abg . Eickhoff erneuerte die alte Forderung , daß man di,
Kreisschulinspektoren dem Volksschullehrerstande entnehme«
müßte , und daß ein fachmännischer Ableilungsdirektor i»
das Kultusministerium komme . Heftige Angriffe des Pole,
Styczvnski,  der die bekannten Vorgänge in der Et.
Paulus -Kirche in Moabit zum Ausgangspunkt einer Po»
lemik gegen die Regierung nahm , veranlaßten noch de,
Kultusminister von Trott zu Solz zu einer energischem
Replik . Eine lange Rede des Sozialdemokraten Ströbel.
die nichts Neues brachte , beschloß den Tag.

Ausland.
Italien.

Heu« Sarvinäle.
Da « pilpstllch « halbamtliche Blatt , der „Offervatore

Romano ", kündigt an , daß der Papst am 25 . Mai ein
geheimes Konsistorium halten wird . In einem öffentlichen
Konsistorium am 28 . Mai wird er zu Kardinälen ernennen:
Den Erzbischof oon Toledo , den Assessor der Kongregation
des Heiligen Officium » Serafini , den Erzbischof von
Bologna della Chiesa , den Erzbischof oon Strigonia,
Csernoch , die Erzbischöfe von Lyon : Sevin , München:
Bettinger , K ö l n : D r. Hartmann , Wien:
P i f f l,  den Sekretär der Kongregation der Sakramente
Giustini , den Dekan Lega der Sacra Roman « Rota , den
Assessor der Konsistnrial -Kongregatian , Tecchi und den
Präfekten der englischen Benediktiner - Kongregation
Gasquet.

Frankreich . ^ ■’V
Cie tzanpk,Vahles zur Depukierkenkammer^

Nach den bisher vorliegenden Meldungen verlief der
Mvf den 26 . April anberaumte Wahltag fowoht in Pa >i-
wie auch in der Provinz sehr ruhig , da die ganze Wahl
kampagn « trotz der wichtigen Fragen , die durch sie zui
Entscheidung gelangen sollen — dreijährige Dienstzeit
Personaleinkommensteuer und Wahlreform — , im allgei
meinen einen recht leidenschaftslosen Charakter an sich
trug . Nur aus Marseille wird ein ernster Vorfall ge¬
meldet . Der ehemalige Senator Boyer , der im dortigen
Wahlbezirk als unabhängig sozialistischer Kandidat auf-
tritt , wurde von einem bisher Unbekannten auf der Straße
angefallen , der Boyer eine Hand voll Pfeffer ins Gesicht
schleuderte und zwei Reoolverkugeln auf ihn abfeuerte,
deren eine Boyer am Arm leicht verwundete.

Von den 602 Wahlen zur Kammer sind bisher 593
Ergebnisse bekannt . Gewählt sind 59 Konservative und
Katholisch -Liberale , 54 gemäßigte Republikaner , 51 Links¬
republikaner , 26 Radikale , 8 Republikanisch -Radikale , 86
Geeinigte Radikal «, 16 sozialistische Republikaner , 41 ge¬
einigte Sozialisten . Außerdem sind 251 Stichwahlen
erforderlich . Eine Wahl in Pontioy wird bestritten . Aus¬
ständig sind nur die Wahlresultate aus den Kolonien.
Die Konservativen und Katholiken gewinnen 7, die ge¬
müßigten Republikaner 5, die Linksrepublikaner 10 Man¬
date , die radikalen Republikaner verlieren 6, die geeinigten
Sozialisten gewinne « 4, die sozialistischen Republikaner
verlieren 2 Mandate.

Es hat also keine Partei Anlaß zum Triumphieren I
Von den Gewählte » sind 168 überzeugte Militaristen , unter
ihnen der Fortsetzer der Derouledischen Tradition Galli und
der bekannteLeitarttkler des Pariser „Temps ", Tardieu . Die
Mitglieder des Ministeriums Doumergue sind sämtlich
gewählt , auch der frühere Finanzminister Caitlaux
und der ehemalige Ministerpräsident Briand ; ferner
der bekannte Sozialistenführer Jaures und der
Führer der Konservativen , Graf de Mun . Auch der be¬
kannte Abbs Lemire wird wieder in die Kammer einziehen.

Die Sozialisten werden übrigens für die Stichwahlen
große Anstrengungen machen müssen , um in ihrer bisherigen
Zahl von Mandaten fich zu behaupten.

Drotzvrttiannien.
Verschärfung der Alster - Bewegung.

Ministerpräsident Asquith , der am Sonnabendvor¬
mittag , wie gewöhnlich , zum Wochenende von London
aufs Land gereist war , wurde nachmittags nach Downing-
street ins Ministerium zurückgerufen wegen einer dringen¬
den Nachricht . Er hatte darauf eine Besprechung über die
jüngste Entwicklung der Lage in Ulster mit dem Chef-
sekretär für Irland , Birrell , und dem Kolonialminisier Har-
court , dem General Macready , der jüngst zum Komman¬
danten in Belfast ernannt worden war , un .« einige»
anderen Offizieren des Heeres . Die Besprechung dauerte
ungefähr eine Stunde . Der Ministerpräsident kehrte dar¬
auf aufs Land zurück.

Vermutlich steht diese Besprechung im Zusammenhang
mit den Meldungen , denen zufolge in der Provinz Ulster
die Vorbereitungen zum Widerstande gegen die Einführung
der Homerule fortgesetzt werden . Nach diesen Meldungen
scheint es , trotz der Aufmerksamkeit der englischen Be¬
hörden gelungen zu sein , vierzigtausend Gewehre und eine
Million Patronen bei Belfast , dem Hauptsitz der Rebellen
zu landen . Nachdem Waffen und Munition sosort unter
die „Freiwilligen " des „ungekrönten Königs von Ulster ",
des Unionisten Carson , verteilt worden seien , verfüge dieser
über 70 000 Bewaffnete.

Am Montag weiden nun die halbamtlichen Londoner
„Times " aus der Hauptstadt Irlands , daß alle Regimenter
in Dublin am Sonnabend Befehl erhalten hätten , sich
sofort marschbereit zu halten . Das Weftkent -Regiment und
das leichte Infanterieregiment von Porkshice würden am
Montag früh Velfast erreichen und das Manchefter -Regie-
ment werde sofort aus dem Lager oon Eurragh auf¬
brechen.

Balkan.
Cie Ankwor » der Grotzmächke

auf dis griechische Note vom 21 . Februar hat , wfe die
„Nordd . Allg . Ztg ." an leitender Stelle betont , durch die
„weitgehende Berücksichtigung der griechischen Wünsche
wegen der Regelung der Verhältnisse im Grenzgebiet " den
Boden für eine ruhigere Entwicklung geschaffen . Hinsicht¬
lich der Griechenland zugesprochenen Inseln habe die grie¬
chische Regierung nunmehr dieselbe Zusage erhalten , die
seinerzeit der Türkei für die ihr verbleibenden Inseln ge¬
geben worden ist. Die Mächte wollten freundschaftlich
ihren Einfluß „bei beiden Parteien geltend machen , daß
sie die Entscheidung Europas respektieren ". Es sei also
nach beiden Seiten mit gleichem Maß gemessen worden.

Diesmal scheint  die griechische Regierung endlich
einmal mit der ihr schon seit Monaten auferlegten Räu¬
mung Südalbaniens Ernst zu machen . Aus Rom meldete
nämlich der Draht am Sonntag , der griechische Gesandte
habe am Sonnabend persönlich im Auswärtigen Amt dem
Minister des Aeußern di Sa « Giuliano in einer Verbal¬
note mitgeteilt , daß die Miechifche Regierung Befehl ge-
gegeben habe zur Räumung des von den griechischen
Truppen noch besetzten Teile « der Albanien zug .üeiiten
Provinz Epirus.

vlexika.
Südamerika vermilkelk.

Die auf die Kunde vom bewaffneten Einschreiten der
Union gegen Mexiko in den südamerikanischen Republiken
vor einigen Tagen entstandene kritische Stimmung hatte
sich am Sonnabend derartig verdichtet , daß man dort au»
der Sympathie für Mexiko kein Hehl mehr machte , ja daß
die drei großen Republiken Südamerikas , Argentinien»
Brasilien und Chile — das ABC von Südamerika ge¬
nannt — gemeinschaftlich der Washingtoner Regierung
ihre Vermittlung im Konflitt der Union mit Mexiko aa-
boten.

Und schnell, sehr schnell nahm der Präsident diese
Hilfe an , indem er auch jetzt, nachdem der Krieg schon
entfesselt ist, wieder den Mund voll schöner Friedensworte
nahm , den südamerikanischen Staatsmännern für ihre Bov-
schlage dankte und um isie recht baldige — Durchführung
herzlichst batl

Diese geradezu hastige und übereifrige Art und Weis «,
wie der Präsident der nordamerikanischen Union nach dem
rettenden Strohhalm greift , ist aber nur ein neuer Bewei«
für die Hilf - und Ratlosigkeit seiner Politik.

Uebrigens ist die südamerikanische Bermittlungsaktion,
wie der „Berl . Lok .-Anz ." erfährt , durch die europäische»
Großmächte freundschaftlich unterstützt worden . Da dt«
Washingtoner Regierung vonHause au » (Q
geneigt  gewesen sei, die Vermittlung Südamerikas an»
Ptnehmen , hätten fich die Vertreter der Großmächte da»
>uf beschräntt , ihre diplomatische Unterstützung nur t»
Mexiko zur Verfügung zu stellen . Soeben bringt nun de«
Ferndrucker die Nachricht aus Veracruz , der britische Ge¬
sandte Carden habe dem britischen Konsulat mitgeteilt , daß
der mexikanische Präsident dem Vermittlungsoorfchlag
Gehör schenken werde.

Kleine politische Nachrlchlen.
Der Bundesrat verabschiedete in seiner letzten autzerordentkich ««

Sitzung das Rennwettgesetz.  das in nächster Zeit dem
Reichstag zugehen dürste.

Dem preußischen Abgeordnetenhause ging der Entwurf eine»
Ausführuugsgesetzes zum 8 1 des Reichsgesetzes über A e n d e -
rungen im Finanzwesen  vom 3 . Juli 1913 zu , der, da
der Reichsantetl des Zuwachs st euergesetzes  jetzt aüß«
Hebung gekommen und die Befugnis zur Regelung dieses Ge¬
bietes dem Landesrecht wieder zurückgcgeben ist, nunmehr die ent¬
sprechenden Bestimmungen vorsieht.

Das Organ der sächsischen Regierung dementiert die durch viele
Zeitungen gegangene Behauptung , daß die Reise des Staatssekretär»
des Reichsschatzamter Kühn an die Hös« mehrerer Bundesfürsten
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fo!iii»£iî ang gestanden vafce.

Wie hie „Thür . Ldesztg/ ' zur g o t h a is che n M i ni st e r»
trife  rneldel , haben der HoskammerpräsideM van Bassewitz sowie
der Justitiar der Hoskammer, Geh. HoskammerratZeyß, dem Herzog
ihre Entlassung angeboren.

Die Gerichtsverhandlung gegen die drei in Perm (Rußland)fett mehr als zwei Monaten festgehaltenen deutschen Lust-chtffer  wegen Spionage bzw. unerlaubten GrenzüberfUegens
beginnt am 30. April.

Der Präsident der französischen Republik , Poincarä , reu'is niit
keiner Frau am Sonntag aus Paris nach Eze-les -Pins an der
Riviera ab . .

Die Albanier besetzten am Sonntag nach einem vierstündigen
Kampfe mit den Epiroten Klisura im Bezirk Premeti , woraus die
Eviroten sich auf der Flucht nach Premeti zuruckzogen

Ein griechischer Journalist , der den Minister des Innern auf
seiner Reise nach Adrianopel begleitet, telegraphiert aus Eregli an
der Küste des Marmarameeres , daß die Ä u s w a n b e r u n g s »
bewegung  aufgehvrt habe : der Minister habe den Behörden
des ganzen Wilajets Adrianopel die strengsten Besetzte erteilt , die
Auswanderung zu verbieten.

In Durazzo (Albanien ) traf „ n Sonntag ein italienisches
Geschwader,  bestehend aus drei Kreuzern sowie drei Torpedo-
bootszerstörern , unter dem Oberkommando des Herzogs der
Abruzzen ein. Der Herzog und die Konimandauten der Kriegs-
schiffe wurden vom Fürsten von Albanien in über einstündiger
Audienz empfangen . v. _

Der Mailänder „Gazetta de! Popolo " zufolge , rsl die Lage
in Erythräa  den Italienern in letzter Zeit nicht günstig ; man
befürchte Grenzüberschreitungen der Abessinier und sende desholi,
Truppen nach Massaua.

Aus Schanghai wird gemeldet, daß . die chinesischen Truppen
In Tfitschar meuterten , den Paaren niederbrannte » und die Stadt
plünderten . Auf Ersuchen des russischen Konsuls seien russische
Truppen aus Karbin auf dem Marsche nach Tsitschar. Die Lage
gelte für ernst. _ , .

Der Gouverneur von Scheust meldete am Sonntag nach
Peking , daß die Bauden des „Weiß en W o bss"  eine schwere
Niederlage bei Pintschan in Schensi erlitten hätten.

Die 'deutsche Atlantische Division  ist in Bahia Bianca
(Argentinien ) angekommen.

Aus Groß - Berlin.
wyeiragooten . In derMeranerStraße zu Schöne-

derg versuchte am Sonnabend der 38 Jahre alte Kauf,
mann Bielstein seine seit einigen Tagen von ihm ge-
schiedene Frau Hedwig , geborene Franke , zu erschieße«,
als sie aus einem Laden auf die Straße trat , und beging
dann Selbstmord . Die Frau , die einen Schuß in das
«enick erhalten hat . ist schwer, aber nicht lebensgefährlich
verletzt. Die Ehe des Paares war am Donnerstag ge¬
schieden worden , wobei der Scheidungsprozeß zuungunsten
des Ehemannes verlaufen war . — Ein weiterer blutiger
Ehezwist spielte sich in der Nacht zum Sonntag in der
Treptower Straße zu N e u kö l l n ab . Dort gab auf
»ffener Straße der 28jährige Tischlergeselle Ernst Bahn
aus Eifersucht auf seine um fünf Jahre jüngere Ehefrau
Jda , geborene Rosel , fünf Reoolverschüsse ab und verletzte
sie schwer, jedoch nicht lebensgefähriich. Der Täter, der
nach der Tat geflüchtet war , konnte bereits in den Vor¬
mittagsstunden des Sonntags festgenommen werden . Die
Verletzte verweigerte bei ihrer Vernehmung die Aussage
und erklärte , daß der Vorfall ihrer Liebe zu ihrem Manne
keinen Abbruch täte.

Unglückliche Liebe . Sonntag morgen kurz nach5 Uhr
warfen sich dicht hinter dem Bahnhof Lichtenberg -Friedrichs-
felde ein junger Mann und ein Mädchen vor die Loko¬
motive eines Güterzuges und wurden überfahren . Das
Mädchen war aus der Stelle tot ; der Mann dagegen gab
noch schwache Lebenszeichen von sich. Er wurde mit
schweren Verletzungen in das Rummelsburger Kranken-
Haus eingeliefert , wo ihm ein Unterschenkel amputiert wer¬
den mußte . Wie die polizeilichen Ermittlungen ergaben,
handelt es sich um den 20 Jahre alten Hausdiener Alfred
Schwarz aus der Caprivistraße in Berlin und um die
15 Jahre alte Tochter Eise der Witwe Ebert in der Me-
meler Straße . Die Tat wurde begangen , weil der Ehe-

Aus großer Zeit.
Ranian von O . Elster.

(Nachdruck nicht gestattet .) - (41
f Berendt Prigge langte am Morgen in Lehe , der kleinen
Hafenstadt an der Weserinündung an . Eine ungeheure Auf¬
regung herrschte in der Stadt.

‘ Bon Nah und Fern war man herbeigeeilt , um die heim¬
lehrenden Krieger zu begrüßen . Noch stand in aller Erinne¬
rung der Tag vor fast sechs Jahren , als das schwarze Korps
tn Elsfleth , kaum einige Meilen von Lehe entfernt , sich ein-
ßchiffte, verfolgt von den französischen Truppen , erschöpft,
ermattet von den Eilmärschen , von den Gefechten und Kämpfen
«nit dem Feinde . Daiuals waren die schwarzen Krieger die
einzigen Männer in Deutschland , welche dem korsischen Im¬
perator zu trotzen gewagt hatten I Damals lag Deutschland
geknechtet , zerrissen , zerschmettert am Boden , ohnmächtig sich
zu erheben ! Heute war das Vaterland frei ! Das deutsche Volk
hatte sich erhoben und die Ketten der Fremdherrschaft ge»
sprenöt. Was damals vor sechs Jahren die tapferen Schwar¬
ten vergeblich gehofft , wofür sie gekäinpft und geblutet , jetzt
«oar es zur Wahrheit geworden — die Fceiheitskäinpfer
empfing ein befreites Vaterland.

Das britische Transportschiff , welches alle die Schwarzen
von Helgoland heriiberbrachle . kreuzte bereits auf der Reede
von Lehe . Es verinochte des ungünstigen Landwindes und
des am Abend sich erhebenden Nebels wegen noch nicht zu
landen u,ld siihr für die Nacht wieder in die hohe See hin¬
aus , um nicht in dem Nebel auf eine Sandbailk oder Untiefe
aufztilaufen.

Die Bevölkerung von Lehe ging aber diese Nacht mchr
schlafen . Am Strande lagerte man sich, zündete große Feuer
an und wachte dem Morgen entgegen , >vo die Landung statt¬
finden sollte.

Und endlich schlitg die Stunde , wo die Freiheitskämpser
wieder den Fuß auf den befreiten Boden des Vaterlands
fetzen konnten . Ein nicht enden wollender Jubel durchbrauste
die Luft . Man umarmte die Soldaten , man schüttelte ihnen
die Hände , man bekränzte sie mit Blumen , man führte sie
im Triumph in die Quartiere . Manchem alten schlachtgewohn-
ten Krieger standen die Tränen in den Augen . Ja , das ivar
das Vaterland , die Heimat ! Das die Muttersprache ! Das die
»reuen , blauen Augen der Heimat ! Das die Luft des Vater¬
landes !

Was waren alle Schönheiten des Südens gegen die weite,
grenzenlose Heide der Heimat ? Was das dunkelblaue Meer
des Südens gegen das graue , schäninende , brandende Meer
der Heimat ? Was der tiefblaue , leuchtende Himmel des Sii-
vens gegen den wolkenverhangenen . grauen Himmel der Hei¬
mat?

Fremd war ihnen fast die Heimat geworden . Ein heili¬
ger Schauer der Bewunderung durchbebte die Menge , als sie

sch'teflrmz kNder sich ." nübermmdsich erscheinend? Hinder-
üii e ' in den Weg stellten. Man kann es üec Mutter des
15jährigen Mädchens wohl nachfühlen , daß sie ihr Kind
noch nicht reif für die Ehe halte » konnte . — Ein anderes
blutiges Drama spielte sich Sonntag mittag im Nordosten
Berlins im Hause Friedenstraße 47 ab . Dort verletzte der
22jährige Mechaniker Hans Pöhnicke aus der Heidenfeld¬
straße 2 in der Wohnung seines Freundes , des Musikers
Späth , seine Braut , die 19jährige Martha Groscheck durch
einen Neoolverschuß und brachte sich daraus selbst zwei

hülfe, einen in den Kopf und einen in die linke Brust-
s. Ue, bei. P [omie das Mädchen fanden in der Charite
P -q'ncihme. Auch hier bildeten Ehehindernisse den Anlaß
der Tat.

71. volverschietzcrei . Montag vormittag wurde ein
Arbeiter von dem Kistenfabrikanten Kaulen durch Revolver-
schüsse schwer verletzt. Kaulen befand sich auf dem Hofe
seiner Kistenfabrik in der Danziger Straße zu Berlin , als
zwei ziemlich gut gekleidete Arbeiter auf ihn zukamen.
'Anscheinend waren die Arbeiter etwas angeheitert . Sie
kamen mit Kaulen in einen Wortwechsel ; nach kurzer Zeit
schoß Kaulen mit seinem Revolver auf die beiden . Der
eine , der Arbeiter Gustav Lehmann , wurde über dem
Ange getroffen und schwer verletzt, so daß er sofort be-
wlu .tlvs zusammenbrach . Kaulen wurde von der Polizri
sejlgenoinmen , später ober wieder freigelassen.

SoibstmoeS eines Muttermöcüers . Der 36 Jahre
alte Gustav Gödicke, der am 4. März in einem Wahn-
siu! sausast seine in der Kreselder Straße zu Berlin woh¬
nende Mutter , die Witwe Klara Netsch, ermordete und
daun gestand , daß er auch noch seine Schwester und einen
Arzt , der ihn früher angeblich falsch behandelt hätte , habe
erschießen wollen , hat am Sonntag sich im Untersuchungs-
gejängnis erhängt.

derem Maße angelegen sein lassen , in Betracht , ebenso

jenigen Vereine , die sich die Förderung der schulentlal ^

sliei und ProvMes.
Dillenburq , den 28 . April 1914.

— Slaatsbeihilfen zum Zwecke der Jugend¬
pflege . Von Seiten des König !. Landratsamts werden wir
ersucht, auf die im amtlichen Teil des Kreisblattes an die
Herren Bürgermeister des Kreises gerichtete Bekanntmachung
über die Beantragung von Staatsbeihilfen zum Zwecke der
Jugendpflege für das Etatsjahr 1914 besonders aufmerksam
zu machen. Wir geben im Nachstehenden diese Bekannt¬
machung gekürzt wieder : Der Herr Regierungspräsident ver¬
langt mit größter Beschleunigung die Aufstellung einer Nach¬
weisung über die den Jugendpflegevereinigungen des Kreises
im Etatsjahre 1914 zu gewährenden Staatsbeihilfen zur
Förderung der Pflege der schulentlassenen Jugend . Die An¬
gaben , für welchen Zweck die Staatsbeihilse beantragt wird,
dürfen nicht zu allgemein gehalten werden . Es genügt z. B.
nicht die Bezeichnung „Zu Zwecken oder zur Förderung der
Jugendpflege ". Der Zweck muß vielmehr genau bezeichnet
werden (z. B . wie folgt : „Zur Beschaffung von Turn - und
Spielgeräten , zur Vergrößerung der vorhandenen Bibliothek,
zur Beschaffung eines Spielplatzes usw.") Der Minister er¬
wartet mit Bestimmtheit , daß auch die Gemeinden für die
Jugendpflege in ihrem Bezirk mindestens denselben Betrag
aufwenden , wie er aus Staatsmitteln begehrt wird . Bei
Anträgen auf Bewilligung von Staatsbeihilfen zur Beschaffung
vem Einzelbüchereien ist zu erörtern , ob andere Einzelbüchereien
für Jugendvereine gleicher Richtung an einem und demselben
Orte bestehen, bezw. weshalb sich die Vergrößerung der in
Reoe stehenden Bücherei besonders empfiehlt . Ebenso ist
auch bei Beschaffung von besonderen Spielplätzen für Jugend¬
vereine anzugeben , daß die Mitbenutzung schon vorhandener
Plätze nicht möglich ist, bezw. daß andere Plätze zur Mit¬
benutzung nicht vorhanden sind. Die Richtigkeit der in den

l Nachwpisungcn gemachten Angaben ist unter der M
i Weisung zu bescheinigen . Die UnterstützungsE^
! müssen in einem von den bctr . Vereinsöorständen au!.̂ .
s sonderem Bogen beizufügenden Gesuch eingehend beg^
i werden . Es kommen bei der Beantragung alle w
! Pflege der schulentlassenen Jugend widmenden , auf
; haltendem Boden stehenden Vereine in Frage , gleicht ^
! ob sie diesen Zweck durch Volksbildung (Bibliothek >
! Vortragsabende pp .) oder durch die Pflege der Leibesübu ^
i in Sport , Spiel oder auf welchem Wege sonst imm >r i
j reichen bestrebt sind. Es kommen also auch die Fortbild^ .

schulen, die sich die Förderung der Jugendpflege in
>l, eben.- ^
schulentlal!^

weiblichen  Jugend zur Aufgabe gestellt haben.
Verhütung einer Zersplitterung der verfügbaren Mittel / ^
aber nur solche Vereinigungen berücksichtigt werden , &,e ^
erfolgreich in der Jugendpflege betätigt haben
Unterstützung bedürftig sind. Vorzugsweise berück!̂ ,
werden solche Vereine, die notwendige und zweckentspt̂ ^
dauernde Einrichtungen für die Jugendpflege schaff ^
ausbauen . Besonderes Gewicht wird auf die Grün" ^
weitere Entwicklung und Ausstattung von Jugendhei "^ ^
legt . Die Beihilfen sollen aber selbstverständlich aU? 5#
diesem Falle nicht dazu dienen , einem Verein ledig"^ ,
bequeme oder kostenlose Ergänzung seiner Ausstattung ^
möglichen , oder überhaupt die Lasten von ihren eig^ E
Trägern auf den Staat zu übernehmen . Die Vereine w ^
sich bewußt bleiben , daß sie für die Kosten ihrer Einrich ^
selbst aufzukommen haben und daß der Staat nur
stützend und ergänzend mit seinen Beihilfen eintrete» 4
Es ist beabsichtigt , erstmalig aus den zur Verfügung ^
stellten Mitteln auch zu den Kosten der Berufsberatung
Lehrstellenvermittlung Zuschüsse zu gewähren , da
außerordentlich wichtige Gebiet für eine notwendige Erg
der gesamten übrigen Jugendpflegetätigkeit gehalten ^
Die Einreichung der ausgefüllten Nachweisung erwa„ A
König !. Landrat bestimmt bis zum 4 . Mai d. Is - g
eingehende Gesuche können nicht mehr berücksichtigt

iß- Herborn , 28 . April . Das Kreissest^
Männer - und Jünglingsvereine  der
Kreisverbindung wird am nächsten Sonntag den 3- v
der hiesigen Stadtkirche obgehalten . Nachmittags 2 " Y ^ s-
Festgottesdienst statt , bei welchem Herr Pfarrer Jm
Wiesbaden die Festpredigt halten wird . Um 4 Uhr v g
man sich zu einer Nachversammlung in der Kirw^ ^

die schwarzen Kriegergestalten daftehen sahen , das Antlitz
liefgebräunt , das Auge verschleiert durch eine Frendeiitrane,
die Brust geziert mit den Ehrenmedaillen , die sie sich m
den Schlachten fern in Spanien erivorben hatten . Fremdartig
war ihre Erscheinung , fremd ihr Kommando , welches in
»nqlischer Sprache abgegeben wurde , fremdartig ihre dunkl«
Nniform , dieses Ehrenkleid , das sie von den rauschende,!
Wäldern Böhmens getragen durch Tod und Sieg , durch Mu-
' eu und Gefahren bis zum Strand des brausenden Mittel-
. iceres , bis zu den wilden Felsengebirgen der Pyrenäen , bis
, ade » rauschenden Wäldern Spaniens.

Aber ein deutsches Herz schlug doch in der Brust der
fremdartig erscheinenden Krieger und das erste Hoch, wel¬

kes sie donnernd ausbrachten , es galt dem deutschen Bater-
lande.

„Vater , da bin ich !" , . . ... .
„Johannes — Du Schlingel — wahrhaftig , es ist der

'äohaimes , — kouii» au mein Herz , mein lieber Junge , nie» .
• -6er , toller Schlingel !" Und Benjamin Stöckel schlang die
,, lgeren , langen Arme um den Nacken seines Sohnes uitt
1- er seine eingefallenen Wangen rannen die Tränen , uiid
u .! den zahnlosen Mimd zuckte es in tiefer , inmger Rllhrung.

Johannes Stöckel , der Fahneitsergeant bei dem braun-
>< iveigischen Regiinrnt geivorden war , weinte zum erste»
‘J' al in seinem Leben Tränen der Rührung . Wild war et
h aausgestürmt in die Welt , m den Krieg , hatte im Stin-
n-rslauf die Freiheit erringen wollen , und jetzt kehrte er heim
„ad die Freiheit des Vaterlandes hatten andere erkämpft,
„ -ährender sich in Portugal und Spanien unter fremder
Fahnen herumschlug . Doch einerlei , man war ivieder daheun
und vor der Hand ivar iveiter nichts nötig.

„Du , Johannes, " sagte der Kantor und versuchte ver.
a -blich die Tränen zu trocknen und seiner Stimme einen
's-slen Klang zu geben , „da steht rioch jemand , der Dich be«
grüßen möchte — Karl Ährendts Mutter ."

„Frau Christine ?"
„Ja , ich bin es . Herr Johannes , aber , wo ist denn mein

Sohn , wo ist Karl ? — Ich sehe ihn nirgends ."
Ihre Augen flogen in naiiienloser Angst über die Rei¬

hen der schivarzen Krieger.
„Frau Christine ." Johannes Stöckels Stimme bebte , et

schlug die Augen z» Boden.
„Wo ist mein Sohn ?"
„Frau Christine — ich — ich weiß es nicht — seit eiuem

der letzten Gefechte an der Äidassoabrücke wird er vermißt .'
„Er ist fort —"
„Wir wissen es nicht , Frau Christine , ich bitte Euch ."
Aber die alte Bäuerin hörte seine Worte nicht mehr , To¬

tenblässe bedeckte ihr Gesicht und ohlunächtig sank sie in di>
Arme des Kantors.

Da legte sich eine schivere Hand auf den Arm des Fah-
pensergeauten Johaniies Stöckel.

icy zu einer vcacyveriainmiung m vec
gegen 6 Uhr das Kreisfest seinen Abschluß finbett
die auswärtigen Festteilnehmer wieder die Heimreiic
können. cl ti  H;

— Die Sängervereinigung Herborn
stattet Sonntag den 3. Mai , abends 8 >/4 U&r im ü  i r
„Nassauer Hof " ein Konzert.  Eingedenk dessen-
deutsche Volkslied alle Zeit auf die Veredelung der M
einen segensreichen Einfluß übt und die Nation in „ ^,1-
gegen Gott , Thron , Vaterland und Familie stärkt- l̂ jfh
Veranstaltung im wahren Sinne des Wortes ein , ^ B
liederabend"  werden . Außer einer Anzahl n
neuerer Boks - und volkstümlicher Lieder , welche de ^ f
Gehör bringen wird , enthält das dreiteilige
seinem 2. Teile einen Vortrag über „Das deutsche öjj
Herr Dr . Dönges-  Dillenburg , ein fleißiger * ' 0
Geschichte unserer engeren Heimat , hatte in dankensw ^
diesen Vortrag übernommen , leider ist derselbe I ^ w.
hindert , den Vortrag abzuhalten . Den Bemühunge ^
stand es ist es aber gelungen , einen anderen Fors cĥ ^ ^ K

„Kennt Ihr mich noch , Johannes Stöckel ? \
l .:uhe , tiefe Stimme . .»»it K

„Berendt Prigge ! — Wie sollt ich Ench vergei ' ^ 1 f
Also Ihr lebt auch noch und seid gesund unDh „tUJ ^ V

„Ich wollte , ein anderer stände gesund u» o
,, .->iner Stelle, " entgeguete Berendt Prigge . L
Karl Ahrendt tot ist ?" ^ 0ofl jXj

„Nein , das sagte ich nicht — man weiß « nM ^ K
„Erzählt mir das . Ich muß heute abend noa ^

h igen und erzählen , wie ich Karl Ahrendt getro»
„Gesine ?" . 4
„Ja , Gesine . sie wartet auf ihn ." M mitd
„Das arme Mädchen ! — Ja . seht Ihr , ®J

d is so im Kriege geht , wir hatten die fra «- "' !>a^

s-aiizösischeii Kürassieren gelungen , unsere » a . st»
jorengen . Unsere Fahne war in Gefahr , da v'V
Ahrendt mit mehreren anderen Kameraden »> ^
Kampfgetümmel — unsere Fahne ward gerel
Ahrendt sahen wir nicht wieder ." . .„den?" sJf*

„Habt Ihr ihn nach der Schlacht nicht gef » n . „ „ü6 .fit-
„Wir mußten unS an tiefem Soge

Schlachtfeld den Franzosen überlassen . Am anoe
ien wir eu einer anderen Stelle an und kam ' ^
über das alte Schlachtfeld . So wissen w »r »UG

„Kann er nicht gefangen sein ?"
„Die Gefangenen sind alle ausgewechsett - I'
„So ist er tot ." itj, ify 1
Johannes Stöckel zuckte die Achseln.

in . Berendt Prigge . Aber nun laßt «nch ° ^
. . — —- - „ns ■

lein,
imb Frau Christine .' - or„

„Ja . geht nttr . — Was hilft nun aller o *
Jochmut ? — Es ist alles aus ." .

Er schüttelte Johannes Stöckel die Hak>d
sau, dem Hafen zu , in dem s,,n ■"
Langsam löste er daS Tau uno >lyvv ~rAntn "V
ginaus . Mit schiveren , langsamen Rl >dersch"ig ^

sein kleines Segk i (K tK
Langsam löste er daS Tau und schob das Bo „
ginans . Mit schiveren , langsamen Ruderschlag WLM«
gegen die Strömung an . Was wird Gesiire
ttnziger Gedanke während der langen « 92 .,tctt<rVi-Euumc luuyicuu u « . tunyv .. i, - v ,„ J)V 41

auf. Der Jubel in dem Städtchen , die ' ,,,ik"
aceti , die bekränzten Häuser , es kam ihm wr« ct j
3üt unb durch all den grüßenden Lärm ) .
üne Frage : „Was wird Gesine sagen ?"

Gesine stand am Ufer uiid sah den klein
sie Weser heraufkomme » . Ihr Herz pochte °
'ie strengte ihre Augen an , um bie ‘ „je
chon von iveilem -zu erkennen , sie sah
kalt des alten Berendt Prigge und eine 0
chlich sich in ihr Herz.

Fortsetzung folgt-



^ĉ ner  5 11 gewinnen. Allen Freunden des deutschen
UiiD i le f steht somit ein genußreicher Abend bevor. Der
tyfftoiT ?Ren  Sängerschar der Sängervereinigung, die im
fyf)en'V *' Jubeljahr nicht weniger als sechsmal bei öffent-
<>» n J,'c'ern  mitwirkte, wünschen wir ein frohes Gelingen und

Haus.
^ieltindefpitl . Etwa 250 Angehörige der Turn-

^Iba» ^ "3en, . Fleisbach, Sinn, Ballersbach Herbocn-
titz Herborn hatten sich gestern zusammengefunden,
^ricnLk  Rolande Oberlemp, Bermoll und Bellersdorf ein
tzĵ k^ biel  abzuhalten. Blau (Edingen, Fleisbach und
jur Ji ’Qtte die Aufgabe, über Bermoll nach Hohensolms

»,Stärkung des linken Flügels zu marschieren. Es war

jtottg Bn*U»® en  *u ^ em  gemeinsamen Sammelplatz am Aus-
^tigkeit^ ^^ ersdorf ab, um sich nach der anstrengenden
tat$jjL, ön  dem bereits gekochten Kaffee zu erfrischen. Trotz
W, z,j, eR 9ung waren alle Teilnehmer zufrieden und freuten

Frühlingssonntag mit seinem jungen Grün
Zehrer->̂ »̂ nden Bäumen recht genossen zu haben. Herr
jj» bte j- ■rfl'' ec aus  Ballersbach hielt eine kernige Ansprache
tan, ^ ^:"̂ bmer und wies in kurzen Worten auf die Lehren
*n9etet2, s es erste Kriegsspiel gegeben habe. Damit ein
Ŝ tan?^ "mmenschluß unter den Vereinen hergestellt werde,
ĉ sba» (.Herren Lehrer Schäfer, Haar Herborn und Winkel-
tae ^ssteagt, eine neue Uebung auszuarbeiten und
tan hierzu einzuladen. Herr Schäfer brachte ein von
»° btutfi* ntetn  begeistert aufgenommenes„Gut Heil" auf
tafljet gjj®^urnerfd̂aft aus. Unter Vorantritt der Fleis-
^lichenw ^^e sich der Zug in Bewegung, um den

>uss,»„^ naten zuzusteuern. Die nächste Uebung wird
'fVit n ^ ‘n 14 Tagen stattfinden. Näheres wird noch

»°geben. „Gut Heil!"
“Otibjj - <uiuweii | i;iv itu ] ijeuie >ruq yirr

h etn Un̂ beginnt heute abend 8st« Uhr sein aus
wetnt ete er ^. ne1eä  Gastspiel mit einer glanzvollen Gala-

?? e rD*r den Berichten anderer Tageszeitungen
z t̂ansiBy-'. Zirkus Blumenfeld des Interessanten und
J’igen. J n lehr viel und wird für jeden Geschmack etwas

(Sfhr?* ^ illet-Vorverkauf verwaltet die Buchhandlung
tut ^ uenberg und wer sich einen guten Platz sichern

„ ♦ stch rechtzeitig Billets zu besorgen.
?er Frankfurt a . M ., 27. April. (Verschiedenes .)
,’eQ̂lbe ft Verkehr überschritt im letzten Jahre abermals
L̂ ^euden Emn, er steht damit unter den 25 in Betracht
StoUp^abnh x Aschen Städten an dritter Stelle. Auf dem
's?Ee von i " urden 1913 rund 6 000 000 Fahrkarten im
0"“f)of 100 000 Mk. ausgegeben, der neuerbaute Ost-

Äirk us Blumenfeld traf heute früh hier mit

« 00 M ^ ^abte 732 000 Karten im Werte von rund
" EvBma — Eine Diebesbande,  die vorzugsweise

5[ arbeitet und dann unbeaufsichtigte Wohnungen
Jjj ®0tmta trê t ö ĝenwärtig in der Sradt ihr Unwesen.
u^ QtB brach sie in je einer Wohnung am Sandweg

eine An kplatz ein und erbeutete in beiden Fällen Geld
ttQ°v Utlfl d wertvoller Schmuckgegenstände. — In einer

burcĥ Eoldkteinstraße des Stadtteils Niederrad ent-
^breî kleine Buben, die mit Streichhölzern spielten,

m

rDctben Û’ ®er  drand konnte durch rasche Hilfe bald

bett)■. Hierbei ergriffen die Flammen ein Bett und
barin legenden Ludwig Rink lebensgefährliche

»°b . wech ^ Û‘ ®er  drand konnte durch rasche Hilfe bald
btz» ij) ' , ' Der Arbeiter Schneider, der dieser Tage

^Urde , enbuhler durch einen Stich in den Leib ver-
M', ^ ieh ei  °9 beute nachmittag seinen Wunden.

27. April. In der vergangenen Nacht
^e das untere Stockwerk des evangelischen

Üfjren1*8' • 2b"en fielen außer Eßwaren, Wertgegen-
' einer Münzensammlung auch ein Barbetrag

«etî Üdi„ ^ art  in die Hände.
itjj ^ üte^ en, 27. April. In dem nahen Orleshausen
fcwr iat J? "örster Laubach mit Wilderern, die er auf

nen. apptx, ^ Kampf und wurde von ihnen er»
hg. .

gefio" " ' ,.27, ^Ipril . Ein eigenartiger Unfall
"i»m o.n während einer Festlichkeit in der Gastwirt-

»kĥ zu. Der sechsjährige Sohn des Küfers
iW®1’- Automaten ein Täfelchen Schokolade ent-

Uw "en Ruck am Hebel stürzte das schwere Jn-
tatzc a_Uî - begrub den Kleinen unter sich: dieser

tyott d ""bJU dem Gesicht derart schwer verletzt,
ii.m Höchster Krankenhause zugeführt werden

seines 50jährigen Dienstjubiläums unter Anteilnahme der
ganzen Gemeinde.

Kelkheim, 27. April. In der Dichmannschen
Schreinerei wurden dem Arbeiter Morschhäuser durch eine
Kreissäge die Finger der rechten Hand abgeschaitten.

ifgne,' baß Rot (Ballersbach, Herbornfeolbach und Herborn)
ttn8tiffnfetX̂9 1̂ bereits umgangen habe und einen Flanken-

°uf Blau unternehmen würde. Während Blau mit
giinftjb"UNg schnell seinem Ziele zustrebte, hatte Rot die

n t ®tĉ un0en  bei Bermoll ausgenutzt und besetzt,
eE>e die Sicherung Bellersdorf bis Bermoll über»

bejn no'tJ°öQ6 die anrückende Abteilung beim Austritt aus
bb Fühlung mit dem Feinde bekam. Durch geschickte

«ine ft|U,n9 des wenig übersichtlichen Geländes wurde gleich
Abteilung von Blau abgeschnitten und gefangen

Ez Die Uebung dauerte ungefähr zwei Stunden.
*H ile^lau nicht möglich, obwohl es zum Teil günstige
triff, , ^rungcn hatte, Bermoll zu nehmen und so den An-
tae Iwken Flügel abzuwehren. Um 5 Uhr rückten

dem gemeinsamen Sammelplatz am Aus-
cStjgsH'̂ ^ bhersdorf ab, um sich nach der anstrengenden

48. KommMallandlag drs Prgiermlgsbkfirks MrsbaLrn.
Wiesbaden,  27 . April. Der Kommunallandtag be¬

riet heute in seiner vierten und vorletzten Plenarsitzung den
Haushaltungsplan für das Rechnungsjahr 1914. Wie im
Vorjahr wurden die Bezirksabgaben auf 7,5 Prozent festgesetzt.
Der Gesamtetat balanziert in Einnahinen und Ausgaben mit
5703200 Mk. Die Bezirksabgaben sind mit 2219000 Mk.
eingestellt, 123 500 Mk. mehr als im Vorjahr. Gegen das
Vorjahr weist der Hauptetat einen Mehrbetrag von 168 600
Mark auf. Voraussichtlich schließt das Rechnungsjahr 1914
mit einer Mehreinnahme von 64000 Mk. ab. Die Nassauische
Landesbank lieferte 508800 Mk., die Sparkasse 142411 Mk.
Ueberschüsse ab, 144 000 bzw. 141000 Mk. weniger als im
Vorjahr. Diese Mindereinnahmen sind nicht auf den schlechten
Geschäftsgang, sondern auf Kursverluste und die höhere
Dotierung des Reservefonds zurückzuführen. Bei dem Kapitel
„Fürsorgewesen" wurde mitgeteilt, daß sich die Zahl der in
Fürsorgeerziehung kommenden Zöglinge um jährlich 275 ver¬
mehre. Für die Landesdirektionbewilligte das Plenum einen
neuen Assessor.

Die seit langem geplante Rheinuferbahn von Oberlahn¬
stein nach Rüdesheim ist finanziell nunmehr gesichert. Ihre
Fertigstellung ist bereits im Jahre 1916 zu erwarten. Für
die Bekämpfung der Rebschädlinge wurde zn den im Vorjahr
schon genehmigten Beihilfen weitere 3738,50 Mk. nachbewtlligt.
Auch für die Errichtung der geplanten Winterschulen in Höchst
und Limburg stellte der Landtag nachträglich 4000 Mk. in
den Haushaltsplan ein. Nach weiteren Erörterungen einiger
Etatsposten von geringerer Bedeutung nahm das Haus den
Etat an und vertagte sich darauf bis Mittwoch früh 10 Uhr
zu seiner Schlußsitzung. — Heute abend gab Regierungs¬
präsident Dr. von Meister den Abgeordneten sowie den Spitzen
der Behörden im Kurhause ein Abendessen.

n l v itranicn ^auie juyeiiuju lueiueu
‘‘Hu»* K aus? - ^ ""8 ergab, daß der von einer Berliner

^ EEistutz. Automat nur lehr Tpicht aus einemAutomat nur sehr leicht auf einem
^rf ? "dhe/ °^ 9estell befestigt war.

ö<e d. Hl , 27. April. Ein . Fuhrwerk
vJ 'ajj sj, getagte Witwe Stern : diese wurde so schwer

kurzer Zeit verstarb.
27■April. Der älteste Bürgermeister

'̂ <Ü? kl Kr̂'Kk Wiesbaden, Bürgermeister Jacobi in
Goarshausen beging hier das Fest

neueste Nachrichten.
Die deutsche Regierung und der Krieg.
Berlin , 28. April. Wie hier aus sicherer Quelle ver¬

lautet, wird die deutsche Regierung durch die Gesandtschaft
in Mexiko Huerta zur Annahme der Vermittlung der süd¬
amerikanischen Staaten zu bewegen suchen.

Reue Beamtenverfehlungen.
Köln, 28. April. Unter der Ueberschrift„Ein Polizei-

prozcß in Mülheim am Rhein" schreibt die „Rheinische
Zeitung" : Die Stadt Mülheim, die demnächst nach Köln
eingemeindet wird, scheint der Stadt der letzten Polizei¬
skandale ein interessantes Angebinde mitzubringrn Seit
einiger Zeit schweben nämlich hochnotpeinliche Untersuchungen
gegen mehrere Beamte der Mühlheimer Kriminalpolizei.
Die Herren sollen sich in ähnlicher Weise vergangen haben
wie ihre Kölner Kollegen.

Das Befinden des Kaisers.
Wien , 28. April. Wie der Vertreter der Telegraphen-

Union erfährt, hält die Besserung im Befinden des Kaisers
an. Der Kaiser war gestern den ganzen Tag über bei
bester Stimmung und empfing verschiedene Personen seiner
Umgebung, darunter auch den Erzherzog Thronfolger. Um
l e8 Uhr erschienen Dr. Kerzl und Hofrat Orterer, die eine
bedeutende Besserung feststellten. Der Katarrh ist vollständig
in Lösung begriffen. Fieber ist überhaupt nicht mehr vor¬
handen. Sollte die Besserung im Befinden weiter anhalten,
so wird der Kaiser voraussichtlich in den nächsten Tagen,
wenn das gute Wetter anhält, den ersten Spazierg«ng unter¬
nehmen. Die Umgebung ist wieder zuversichtlicher und man
glaubt, daß die gute Konstitution des Monarchen das Un¬
wohlsein bald überwunden haben wird.

Die Ulsterkrise.
London, 28. April. Die Nachrichten über die Parla¬

mentsverhandlungen, sowie die Erklärung, die Ministerpräsi¬
dent im Namen der Regierung abgeben wird, daß die eng¬
lische Regierung fest entschlossen sei, dem neuen Homerule-
Gesetz Geltung zu verschaffen, hat die größte Erregung in
Irland hervorgerufen. Wie die „Daily Mail" meldet, hat
die englische Regierung Schiffe nach dem Hafen von Larne
abgehen lassen. Die Schiffe, deren Namen noch nicht bekannt
sind und die kleine Kreuzer sein sollen, sind gegen Mitternacht
dort angekommen und ließen während der ganzen Nacht ihre
Scheinwerfer über Larne Harbour spielen. Die polizeiliche
Gewalt in Belfast und Larne ist in die Hände des Militärs
übergegangen. Wie die „Daily Mail" weiter meldet, sind
in Lamlash, einem an der schottischen Küste und zwar Bel¬
fast gegenüberliegendenHafen eine Anzahl schwerer Schlacht¬
schiffe angekommen, die aller Wahrscheinlichkeit Ordre erhalten
werden, nach Irland hinüberzufahren. In Dublin stehen
fünf Regimenter Infanterie und zwei Regimenter Kavallerie,
die zu sofortigem Einmarsch in das unruhige Gebiet bereit sind.

Erdrutsch am Panamakanal.
New -Aork, 28. April. Am Panamakanal hat der

Erdrutsch bei Cucharacha die Arbeiten der letzten Monate
vernichtet. Sachverständige erklären, daß dem Kanal selbst
durch den neuen Erdrutsch keinerlei Gefahr droht.

Von Hunden und Ratten ausgefreffen.
Aus Angouleme wird gemeldet: In einer Hütte einer

Nachbargemeinde wurde die Leiche eines 70jährigen Mannes
gefunden, der von Hunden und Ratten fast völlig aufgezehrt

worden war. Eine Untersuchung ist eingeleitet worden, da
man an ein Verbrechen glaubt.

Mannheim , 28. April. In dem Prozeß gegen den
Abgeordneten Abresch wegen Entführung des Fräuleins Ilse
von Harder steht Termin für den 7. Mai in Mannheim an.

Zürich, 28. April. Einbrecher machten gestern in
einem hiesigen Uhrengeschäft gute Beute. Sie stahlen fünf¬
zehn Uhren, 275 goldene Ringe, 90 Paar Ohrringe und
andere Schmucksachen im Werte von zusammen breifeig*
tausend Franken. Von den Dieben fehlt bisher jede Spur.

Washington , 28 April. An der mexikanischen
Nordgrenze ist es erneut zu Kämpfen gekommen. Aus
Nucvo Laredo wird gemeldet, daß die Mexikaner, die von
hier vertrieben worden sind, nochmals versuchten, über den
Rio Grande zu gehen und in amerikanisches Gebiet einzu¬
fallen. Sie stießen mit amerikanischen Truppen zusammen
und es kam zu einem Gefecht, wobei 10 Mexikaner getötet
und 20 verwundet wurden.

Aus Tampico  ist die allerdings bisher noch nicht
bestätigte Nachricht eingetroffen, daß zwischen mexikanischen
Bundestruppen und Rebellen ein hartnäckiger Kampf um
den Besitz der Stadt tobt.

Aus El Paso  wird berichtet, daß drei Millionen
Patronen, die für die Mexikaner bestimmt waren, gestern
früh von amerikanischen Truppen abgefangen wurden.

Juristischer Brieskasten.
Lei j«ristischen Bricflasten-Ansrage» wolle man stet« 2« Pfg. für Porto beifügen.

K. in H . Wir sind heute in der Lage, Ihre An¬
frage zu beantworten: Hat sich der Gläubiger über eine
verliehene Summe einen Schuldschein  ausstellen laffen,
so hat er damit einen erheblichen tatsächlichen und auch
rechtüchen Vorteil; denn der Schuldschein liefert ihm ein
bequemes und sicheres Beweismittel gegenüber dem Be¬
streiten des Schuldners. Es ist daher in jedem Falle, auch
unter Verwandten und Freunden, zu empfehlen, der Sicher¬
heit halber einen Schuldschein über das Darlehn auszustellen.
Denn was man schwarz auf weiß besitzt, ist beffer als zehn
Zeugen. Was wird aber aus dem Schuldschein, wenn die
geliehene Summe zurückgezahlt wird? Da» Gesetz spricht
hier dem Schuldner ausdrücklich das Recht zu, bei Rück¬
zahlung der Schuld, auch neben einer Quittung, die Her¬
ausgabe des Schuldscheines zu verlangen. Erklärt sich der
Gläubiger außerstande, den Schein zurückzugeben, weil er
das Papier nicht finden könne ober verloren habe oder aus
einem sonstigen Grunde, so kann der Schuldner das öffent¬
lich beglaubigte Anerkenntnis des Gläubigers fordern, daß
die Schuld erloschen sei. Die besonderen Kosten hierfür
hat natürlich der Gläubiger zu tragen, da er durch sein
Verhalten zu dieser Erklärung den Anlaß gegeben hat.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Aarl  Klose , Herborn

Xlar kt bericht.
Frankfurt, 27. April.

Ochs-n
Per 100 Pfd. Lebendgewicht.

1. Qual. Mk. 47—51
2. . . 42—46

Bullen 1- . . 44—47
* 2. „ „ 40—43

Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual. Mk. 43—48
H 9 * W * 2. „ „ 40—44

Kälber 1. . . 58—62
9 2. 9 9 52—56

Hämmel 1. , » 42
2. . , —

Schweine 9 9 45—49„ 2- „ . 46—49
Getreide.

Per 100 kg. Per 100 kg.
Weizen Mk. 20.60—20.75 Roggen Mk. 16.50—16.60
Gerste „ — Hafer „ 16.50—17.25

Kartoffeln.
Kartoffeln  in Waggonlad p. 100 kg. Mk.5.00—5.75

do. im Detailverk.9 9 9 9 6.25—7.00
Heu und Stroh.

Heu (per Zentner) 3.00--3 .30. Stroh —

Auf dem Frankfurter Futtermittelmarkt
vom 27. April wurden gezahlt für:

Grobe Weizenkleie Mk. 11.00—11.50
Feine 9 10.75—11.25
Roggenkleie 9 11.00—11.50
Biertreber 9 12.60—12.85
Reismehl 9 9.80—10.25
Palmkuchen 9 13.75—14.25
Kokoskuchen 9 16.85—17.15
Erdnußkuchen 9 16.50—17.00
Baumwollsaatmehl 9 19.00—19.75
Leinmehl 9 15.75—16.00
Rapskuchen 9 11.25—12.00
Futtergerste 9 13.50—14.25
Trockenschnitzel 9 8.85— 9.10
Neue Campagne 9 9.00— 9.25
Liebigs Fleischfuttermehl 9 31.00—31.75
Ia. Fischfuttermehl 9 27.25—28.25
Mais 9 15.00—15.50

Die Preise verstehen sich pro Doppelzentner ab Frank¬
furt a. M. bei Barzahlung. Der Markt verlief ruhig.
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§1 »ir empfehlen billigst:
Sommerhosen, Sommerjoppen, Lüfterröcke

üaiirerjackei ), Hegattakttlel,
ötau leinene Zacken und Kosen, Eisinftsthgseu, Imrnhoskn,

Molfslrinhostn, Mlnichkstkrhosen, KMiuhoskN, KallUNMiihsskN,
Knabenblousen, Waschanzüge und blaue Waschhöschen
Moderne Anzüge für Herren, Jünglinge und Knoüen

Zurückgrsrtzte Herren- u. Knnbenanzüge
zu dniiibttr billigen Preisest.

Achtung!
Dieser Tage wurde von amts-

gerichtlicher Seite bekannt gegeben,
daß die Firma Kecker & Comp,
erloschen sei. Des allgemeinen Irrtums
wegen bemerken wir hierzu, daß
unsere Firma nicht damit gemeint
war, sondern zwei junge Leute,
die Oel- und Fettwaren verkauften,
wovon der eine Herr in Würgendorf
und der andere in Herborn, Burger¬
landstraße wohnte.

Unsere Firma besteht weiter und
zeichnet nach wie vor

Ernst Becker& Comp.

Für Damen:
Mouffeline, Cattnne und Satins

feine leichte Blusenstoffe
Spitzenkragen, Gürtel , Schürzen

in größter Auswahl billigst.
Unsere Preise sind, wie allgemein bekannt,

äufierst billig.

Eit Her I Ei.
Herborn

neben dem Gasthof zur Sonne.

Obst- und Gartenbau-Verein Herborn. für sofort gesucht
Fr eitag,  1 . Mai, abends 9 Uhr: Versammlung

bei Herrn Gastwirt Chr. Ho ff mann.
Der Vorstand.

■■■• ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

daß Zirkus Blumenfeld
das reichhaltigste und
auserwählt. Programm
aufzuweisen hat, das je

geboten wurde.

l Zirkusp
| Blumenfeld jj
SS Mittwoch2 Haupt- jj

Vorstellungen
SS nachm. 4 Uhr und

abends 8 '/*  Uhr:iGala Abend i!

I Herborn.
Schießplatz.

Weltberühmter
Zirkus

I

SS
SS Billetvorverkauf

Schellenberg's Buchhdl.»»»»»»»»»»»»«

jtlumrnfrlb.
Dienstag abend

81/4 Uhr: Beginn der
Jubilaums-

Festspielr.
Mittwoch:

z2 Uorstrllnngen 2i
nnachm. 4 u. abds. 8>/<Uhrl
ITäglich vorm. 1l —1Uhrl
lOeffentliche Proben- und!
ZMarstall-Besichtigung mitI
^Konzert der Hauskapelle.j

Erwachsene 20 Pfg.
Kinder 10 „

Preise wie bekannt.
Billetvorverkauf: Buch¬
handlung Schellenberg
für die Abend-Borstllg.

tüchtiger
Zijelenr und Zijelenr-

Kehrling
sowie einige Modell-
schloffer und Fringießer.

Henn . Böiuper
Herborn.

Lehrling
mit guter Schulbildung für
sofort gesucht.
Baker «fe Nassauer

12  er körn.

Betrifft: Note Kreuz-Sammlung.
Am 10. Mai ds. Jahres findet überall eine allgemeine

Kollekte zur Förderung der Zwecke des Roten Kreuzes statt.
Auch in unserer Stadt ist eine allgemeine Sammlung an
diesem Tage beabsichtigt und richte ich an alle junge Damen,
welche sich an dieser Veranstaltung als Sammler beteiligen
wollen, die Bitte, am Mittwoch,  den 29. ds. Mts., nach¬
mittags 4 Uhr im Sitzungszimmer des Rathauses zu einer
Besprechung erscheinen zu wollen.

Herborn , den 25. April 1914.
Der Bürgermeister : Birkendahl

Impfung btrffd.
Die diesjährige öffentliche Impfung durch den Jmpf-

arzt, Herrn Dr. med. Braune,  soll am Donnerstag,
den 7 . Mai d. Js . und zwar der Grstimpflingc
nachmittags 3 Uhr und der Wiederimpflinge
nackmittags 3 1/* Uhr im Jugendheim im Rat-
hause erfolgen.

Die Nachschau findet am 14 . Mai d. Js.
um dieselbe Zeit ebenfalls dort statt.

Die Eltern, Pflegeeltern oder Vormünder werden aufge¬
fordert, bei Vermeidung der im § 44 des Reichsimpf¬
gesetzes angedrohten Strafen ihre impfpflichtigen Angehörigen
mit rein gewaschenem Körper und mit reinen Kleidern zur
Impfung und Nachschau pünktlich zur Stelle zu bringen,
oder die Beweise vorzulegen, daß die Impfung erfolgt ist
oder aus einem gesetzlichen Grunde unterbleiben kann.
' Herborn , den 27 . April 1914.

Die Polizeiverwaltung.
Der Bürgermeister : Birkendahl.

Höbt. Zimmer
mit oder ohne Pension

zu vermieten.
Zu erfr. in der Exp. d. Volksfr.

TüchtigesDienstmädchen
welches schon gedient hat, gesucht

Frau Hertha Aemy
(Hervorner Pnmpenfabrik)

Dis ^
*VeicUlialt !gste,

interessanteste and
gediegenste

zeiiscMit jeden
Kieinüer-Ziichier

ist and bleißt die
vornehm illustrierte

Im
BERLIN SO. 16
Cöpsnicker Strasse 71.

In der Tier -Börse finden
Sie alles Wissenswerte über
Gefliiirel , Hunde , Zirnnier-
viisrcl,Kaninchen Zielen,
Schafe , Bienen , Aquarien

^ nsw . usw.
Abeaiu ent en tsp reis:

fiu Selbstabholer nur 7B  Pf.,
frei Hans nur 93 Pi.

Verämtiren fiie CroBennmnior, Sie
erteilten tlle.elne trrnt. u. franko.

Kirchliche Nachrichten.
Dillenburg.

Mittwoch, abends 8 Uhr
Jungfrauenverein.

Mittwoch8-/r Uhr
Jünglingsverein.

Eben -Ezer-Kapelle
<Mkll>ov,stt«>gr« enlbej

Dillenburg, Oranienstraße.
Mittwoch, abends 81/« Uhr

Bibelstunde.

ln um StMastt, mau.M, InslilM
moderner

Sommer stolle
von ganz besondere : Preiswürdigkeir,

Miusselin? Imitiert
in waschechten ttH

Bordüren u. Tupf.
Mir. bJw kt

Houssellne Imitiert
mit und ohne

Bordüre, solide
Qualität Mtr. 45pf

Houssellne Imitiert
Pf

in sehr schönen a«
Dessins, gute R | |

Qualität ‘Mtr WW

Mouuseliue. reine Wie
in Streif u Tupfen» »
geeignetf Kinder»Uri
Kleider Mtr. 3bl Pf.

BalMertig

Batist*
Roben

in grosser Auswahl
für

Erwachsene
und

Kindel*
mit hübschen

Zeichnungen

Mk. 7.90
bis 35 .00

in modern. Dessins
u reicher Farben
auswahl Mtr.

8 Alt. 143
, IM.

Crepe, reineW
185JAlk-

modern. mille-fleur
Dessins, (kleine

Blumen) Mtr

Kleiderleinen:
in blau, beige und
weiss mit Streifen
u. Bordüren von

55 ?l.

Zephir jfir j£?

grosse Dessin-
Auswahl, sehr
waschecht von

48 pf-

ötoscltltenZQII-und öJuschWÄ.
StlcKerelstoff, Batist Snnrhtßl-BlUSßn«icRerelstoff, Botis*
- . ipocniei uiusen VoI|e>HoasseHn eititvolle,Houssellne
Reichhaltige Auswahl in Letzte Neuheite 11

a-Gürte1all.nGrössen fl|(, 5.50  lliS 18.00 3«kärpen-
MK.0.95. bis 14.00 MK. 14 .J5bis 3Z*0°

Hervorragend
preisivert!

aus engl. Stoffen, hell
und dunkel gemustert » ui.
sowie blau u. schwarz
Kammgarn u. Cheviot.

fluBeraeMBbnllcb billiger OerKuuf von Sommer- HanflSCilU^ eli

ca. 200 moderne cKostÜtttC sehr preist

flusstnttunastigus  LQIliS LßW
Herborn Hauptstr . I®4'

KullsiMVEchlükKlMultI
OegWNdes ^ omWecquaMüs 4 .Mai _

MMmGuDmlmnst bEÄüMNrAwMuthlvtv

Geschäffs Êröllnung * jt̂
Den geehrten Bewohnern von SBerborn und Umgegend»u1
) ab 1 . Mai am hiesigen Platze im Hause des Herrn Mess

V-eHir . Rotherstraße, ein

Bedachungs -Geschäft jj
eröffne. Durch prompte, zuverlässige und reelle Bedienung werde ich
Zutrauen der mich beehrenden Kunden zu erwerben suchen. _

Indem ich mich für alle in mein Fach fallende Arbeiten besten
halte, zeichne ich

Andorn.
Hochachtungsvoll

Wilhelm ©rüd,
NB. aöe für mich frdl. bestimmte Aufträge  bitte ich bis

an Herrn Metzgermeister Jakob Lehr  richten zu wollen.



Beilage zu den

Dillenburger Nadiridifen.

Sommer - Fahrplan
Cöltig vom 1 . Mal 1914 bis 1 . Oktober 1914.

429
M
441
448
45S
5T2
555

ftoln - Uiesseu
I — — 1 649 »20 944 1200| 309 _ 613 — ' 739

— 613 847 ! 1152 2ii 5 502 719 821 944
— 622 857 1203 220 5H — 727 83" 954

1531 655 925 c>54 1229 247 347 536 654 749 855 1027
621 757 1014 120 336 436 623 748 943 1112

554|630 807 1023 129 345 445 632 757 952 11214*42 525 610 643 818 905 1046 t( >42 1214 139 354 455 536 642 805 836 10" 1129
447 53Ö 615,647 823 910 1050 1219 143 358 500 541 646 msj 1005 r
454 536 622664 831 916 1056 1226 149 404 507 550 654M 843 10“ 1137
5']f 5§ 7°1837 1102 1233 155 410 514 558 7ÖIFf | 10" 1143
507 548 .705 841 1106 2oo 414 519 7Ö6 ►xjg-| 1023 r512 Ö53 710 846 1111 206 419 524 7lT 1028 11495T96°° 716 852 1117 212 425 531 7190» I 1035 1155
555 618 733 909 1134 1109 229 440 548 739

B
903 1052 12 9̂■—— I:749f926 I1160 1122 245j456|— |7ö5 1108 1225..

Köln . .
Au(Sieg) . .
Wissen. . .
Betzdorf . .
Niederdresselndorf
Haiger . . .
Dillenburg
Niederscheld(Süd)
Herborn
Sinn . .
Edingen
Katzenfurt.
Ehringshausen
Wetzlar . ,
Gietzen .

Giessen — Kiöln
>|k. 1127 |1! 34 309 519 824 919 1056 1237

714 940 1022 116 334 6™ 908 10"
706 930 1013 106 325 60“ 1 856 1028
646 911 lOoo 1246 307 548 728 800 837 10°8
554 820 1156 218 509 647 | 7" 903

207 541 806 1143 206 447 6" | 739 849
157 530 642 656 754 850 905 1132 1150 155 436 6249 00 728 828 922 932
152 525 638 652 747 846 *1 1126 1146 149 430 615 717 8Ö6 9" 927
145 518 631 643 741 837 855 1120 1137 144 424 6" 6 507T0 759 9" 92Ö
1385“ 623 734 1112 137 418 6“ 703 751 9Ü4
133 506 618 729 1107 132 413 556 659 746 859
127 501 612 725 1102 127 409 551 655 7" 855
120 455 605 718 1055 121 403 544 648 734 849
103 438 546 702 830 1038 104 346 526 625 631 715 832

|1245 420 l 646! 817 1021 1245 329 — 610 614 638 816

1212
US®
11®
IE
11®
1119
11U,
H06
llöl
1054
1036
1025

Abfahrt von Station Dillenbvrg in der Richtung nach:
leßen : 6 ' ° 6 43  8 18  9 05  10 46  101, „ , 12 " »- . .- I 39  3 64

Köln : 42 52 6 47  7 54  9V * U 82  l 66  4 36  62 7 0̂  7 22 82 . 11S

6 - 8H ^ . . 10L H22 US

Niederwalgern: ab
ötibont 4 09 6 57 9 21 JJ41 J

54 145 '12 11-

Herborn -Hartenrod -Niederwalgern.

Westerburg : 6 39  9 36  12 60  1 °° 4 27  7H 1121

ab^llenburgHerborn

Esborn
D lDillkreis)
» ^ bach

s * •

KL (5MtWs)
Z ^ roch . .
H°LL S-rbor

an
ab

^ ^ ^shausen
N ^ hausen

Zausen

tzohr̂ °usen
l
?li

Hê ^ orn -Rennerod -Westerburg.
639 936 1250 165 427 715 1131
643 942 1255 159 432 715 1126
650 951 103 206 440 726 H32
654 956
706 1010
714 1024
726 1038
735 1049
742 1057
750 H06

438 800 H19
445 805 H27

ausen 452 811 1135
Mgenrots. E 817 1143

«feflJä 510 828 11565lö 833 1202

an

@inn 640 )64 S1 90S 1046I 13 SI 354 642 I 1100
j648 (653 1 916 1056 j 14 c 403 652 1113

409 657 921 [1141 I 154 445 712 1120
414 701 926 1146 M 59 450 717 1124
419 706 931 1160 204 455 722 1129
424 712 936 209 500 728 1134
429 716 941 213 505 733 1139
433 721 945 217 509 738 1143
439 727 951 • 223 515 747 1151
446 734 958 229 522 753 1158
453 743 1005 235 529 8 Ö" 1205
458 747 1010 240 534 80“ 1209
510 754 1022 251 546 816 1217
514 758 1027 256 561 820 1220
519 802 1032 800 556 825 1225
526 809 1039 3O6 603 832 1232
530 813 1044 310 607 836 12 SS
53§ 816 1048 314 611 839 1238
535 819 1052 317 615 843 an"
54S 826 1059 324 622 85”
553 831 1106 33 ) 628 856
608 844 1118 342 7" 905
6% 900 1132 400 M | 928

Niederwalgern -Hartenrod - Herborn.

« "°rn „r,

sar
tzbach *

^Qbb0"f '
^h/uiühlen
fe ^ tob■
xederr.

108 210 445 730 1137
120 222 501  742 1149
129 230 511 749 1157
142 242 526 802 1209
150 249 534 8” 12“
157
207
220
228
235
242
253
259

„*E o

541 816 1224
551 8“ 1232
605 8“ 1247
6“ 845 _ T
622 857 _
630 858 —
6” 9” _
6“ 9“ _

Marburg. . . . . ab — 553 x/aJ r 859 110 1414 650 953
Niederwalgern . ab —- 629 •» 8> 926| 151!451 715 1017
Damm . . . — 638 e §ä ft» 934 2oo 500 726 1027
Lohra . . . . . — 645 940 207 507 734 1034
Mornshausen . — 652 Z g 947 214 514 742 10®
Gladenbach - - . 440 701 720 955 223 519 747 1047
Erdhaufen. . - . 444 706 725 959 228 523 752 1051
Weidenhausen 449 711 735 1004 234 528 757 10g
Wommelshausen. . 40V 718 742 1011 241 535 806 llS
Endbach . . . . 503 723 747 1016 246 540 810 1109
Hartenrod . . . 510 728 801 1023 252 548 816 1116
Oberndorf b. Herborn . 519 737 810 1030 802 555 825 1125
Eisemroth . . . . 525 743 830 1035 307 600 830 ll"
Uebernthal . . . 532 749 837 1041 814 606 837 1139
Bischoffen. . . . 545 756 845 1048 322 613 845 1149
Offenbach(Dillkreis) 551 802 851 1053 328 618 851 1155
Bicken . . . . 558 807 857 1058 334 623 856 1200
Ballersbach . . 604 811 902 1102 339 6" 9Ö1 1205
Herbornseelbach. 612 817 909 1108 1200 345 633 907 12“
Burg (Dillkreis) 618 822 915 1113 1208 351 63- 913 1216
Herborn . . an 623 827 920 1117 1213 356 643 917 1220
Herborn ab 625 837 1120 424 650 920
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Sämtliche

Drutksachen
für denGeschäfts- und

Prluat-Bedari
liefert ’prompt u. billigst

l  Aldi Hiori.
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